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Frauen  verdienen  bei  gleichwertiger  Arbeit  21%
weniger als Männer. Warum?
Etwa 20% der Rentnerinnen und Rentner sind von
Altersarmut betroffen. Selbst schuld?
Bis  zu  20%  aller  Kinder  wachsen  unter
Armutsbedingungen auf. Schicksal?
Menschen, Natur und Tierwelt werden existentiell
durch  die  Auswirkungen  der  Klimakatastrophe
bedroht. Ist das der Preis des Fortschritts?
Für die Rüstung werden jährlich ca. 40 Milliarden
Euro ausgegeben.  Gewinnen  wir  dadurch  mehr
Sicherheit?
Nein und nochmals NEIN!
Die  Antwort  auf  diese  Fragen  ist:  Diese
Verhältnisse  sind  menschengemacht;  sie  dienen
dem Profit der 1% Reichen dieses Landes; sie sind
ursächlich  mit  dem  kapitalistischen  Wirtschafts-
und  Gesellschaftssystem  verbunden.  Um  das  zu
ändern  müssen  die  Bedürfnisse  der  Menschen
Maßstab  für  gesellschaftspolitische  Verhältnisse
werden und nicht der Profit der Abzocker.
Wir können und müssen diese Verhältnisse ändern!

Zunächst  erfordert  dies  eine  Umverteilung  des
Reichtums vor allem zu Gunsten der Ärmsten, der
Kinder und Alleinerziehender Frauen.
Altersarmut ist eine Schande. Eigentum unterliegt
nach  dem  Grundgesetz  der  Sozialpflichtigkeit.
Wenn das nicht funktioniert,  dann muss enteignet
werden  –  z.  B.  müssen  die  Wohnungsbesitzer
großer Miethaifirmen enteignet werden.
Frauen  müssen  gleiches  Geld  für  gleichwertige
Arbeit  erhalten.  Profit  und  Reichtum  müssen
wieder  höher  durch  Vermögenssteuer,  höhere
Spitzensteuersätze  und  eine  neue  Reichensteuer
abgeschöpft  werden.  Nur  wer  kämpft  kann
gewinnen!  Allein  auf  Wahlergebnisse  zu  hoffen
bringt keine Lösung. 

Wer sich nicht wehrt lebt verkehrt

Heraus zum 1. Mai!
Der 1. Mai beginnt mit der DGB 
Demonstration 
um 10 Uhr auf dem 
Bahnhofsvorplatz Die Kundgebung, das 
Kulturprogramm, und das Kinderfest mit  Essens 
und Getränkestände sind auf dem Alten Markt.



EU – Parlamentswahl 2019

Das  wichtigste  zuerst  –  gemeinsam  müssen  alle
Wählerinnen und Wähler verhindern,  dass  rechte,
reaktionäre, faschistische, nationalistische Parteien
stärker  werden.  Das  beste  Signal  nach  dem
Ausgang  der  Wahlen  wäre,  wenn  diese  Parteien
Stimmen und Einfluss verloren hätten.
Diese  EU  Parlamentswahlen  könnten  auch  eine
Stärkung für die linken fortschrittlichen Kräfte im
EU – Parlament erreichen.
„Konföderation  der  Linken  /  Nordisch
Grün Links“
Die  Fraktion  vertritt  wichtige  friedenspolitische,
soziale,  ökologische  und  antifaschistisch
demokratische Forderungen, wie sie auch in vielen
Bündnissen,  Bewegungen,  Gewerkschaften  und
linken  Organisationen  und  Parteien  gefordert
werden.Die politische  Instabilität  in  vielen Teilen
dieser  Erde,  in  EU-Europa  vor  allem  durch  den
Brexit  Großbritannien  ausgedrückt,  wird
vermutlich  auch  prägend  sein  für  diese
Parlamentswahl.  Bürgerliche  und
sozialdemokratische  Parteien  verlieren  an
Bindekraft  gegenüber  Wählerinnen  und  Wählern.
Politisch  gibt  es  meistens  keine  überzeugenden
Antworten  für  die  vielseitig  wachsenden
Widersprüche in EU-Europa aus dem bisherigen 

Brüsseler Zentrum. 
Die  transnationalen  Konzerne  und  Banken,  die
Rüstungsindustrie  und  die  Lobbyisten  der
kapitalistischen  Profitwirtschaft  wollen  eine  noch
stärkere  Orientierung  aller  Verhältnisse  auf  ihre
Profitinteressen.

Die Schülerinnen und Schüler der 
Schulstreikbewegung 
„Fridays for Future“ machen es uns 
vor.

Was  wäre  möglich,  wenn  international  vernetzt
gleichzeitig  weltweit  für  die  Rettung  der
ökologischen  Verhältnisse  gestreikt  würde?
Betriebe  und  Verwaltungen  stillstehen,  Millionen
Menschen sich versammeln und eine Klimapolitik
fordern  im  Interesse  von  Mensch,  Natur  und
Umwelt?
Solche Massenbewegungen können auch die EU-
Entwicklung  ändern:  hin  zu  Friedenspolitik,  für
mehr soziale Gerechtigkeit, für die Solidarität mit
Flüchtlingen und für mehr demokratische Rechte.
Jedes große auch politische Projekt beginnt mit
dem ersten Schritt! Packen wir es an!

   Am Mittwoch den 22. Mai um 19 Uhr
Im Reinhold-Jürgensen-Zentrum, Jahnstraße 2a, Elmshorn. 

Eine Öffentliche Veranstaltung zur
EU-Parlamentswahl zum Thema:

 Eine andere EU ist nötig!
 Referent: Uwe Fritsch (Betriebsratsvorsitzender bei VW Braunschweig)



   
Im Mittelpunkt der Forderungen zum diesjährigen
Ostermarsch  stehen  die  Verhinderung  neuer
Aufrüstung  der  Nato,  der  EU  und  in  der
Bundesrepublik.
Die Forderung zum Abzug aller Atomwaffen von 
deutschem Boden und wirksame Schritte zur 
weltweiten Vernichtung aller Massenvernichtungs-
waffen und dazu zunächst die Rücknahme der 
Kündigung des INF Vertrages.
Von  der  Bundesregierung  verlangen  wir
Maßnahmen  zur  wirkungsvollen  Abrüstung,  die
Zurücknahme  der  Erhöhung  der
Rüstungsausgaben, Schluss mit allen 

Auslandseinsätzen und Schritte zur Konversion der
Rüstungsproduktion  zu  Produkten  für  den
gesellschaftlichen Bedarf.
Wir protestieren gegen die Aggressionspolitik der
NATO in Mittel – und Lateinamerika, in Asien, in
Afrika und in Europa.
Wir  wollen eine Welt  des Friedens,  auch um die
vielen bedrohlichen Entwicklungen in dieser Welt
durch  neue  Initiativen  in  konstruktiver  Weise  zu
lösen!

Denn:  Frieden  ist  nicht  alles  –
aber ohne Frieden ist alles nichts!

Esther  Bejaerano,  Peggy Parnass und
Marianne Wilke beim Wasserturmfest

Mittwoch, 8. Mai,  um  19:00 Uhr:  

Podiumsdiskussion der VVN-BdA 
zum Jahrestag der Befreiung. Im 
Podium und Plenum soll diskutiert 
werden, wie die Selbstbefreiung 
vom Faschismus in Elmshorn 
Anfang Mai 1945 beim geplanten 
Stadtumbau gewürdigt werden 
kann. Vorschlag ist, eine Straße oder
einen Platz entsprechend zu 
benennen.

Ostermarsch 2019 in Wedel
Der Ostermarsch beginnt am Samstag, den 20. April um 10 Uhr 

mit einer Kundgebung vor dem Wedeler Rathaus, die Demonstration geht durch
die Stadt bis zur Batavia. 

Hier findet eine Session und eine Diskussionsrunde statt. 
Für die Kinder wird eine Ostereiersuche organisiert.



Amerika21 dokumentiert die von 
Venezuelas Verteidigungsminister Vladimir Padrino López 

unterzeichnete  Antwort  des  Generalstabes  der  Bolivarischen  Streitkräfte  auf  die
Drohungen von US-Präsident Donald Trump.

Der  Putschversuch  gegen  die  rechtmäßig  konstituierte
venezolanische  Regierung,  der  seit  einiger  Zeit
geschmiedet worden ist und zu Beginn dieses Jahres an
Wucht  zugenommen  hat,  hat  die  Nationalen
Bolivarischen Streitkräfte (FANB) in den Mittelpunkt der
Debatte gestellt,  was eindeutig nicht  angebracht  ist,  da
die politischen Differenzen innerhalb Venezuelas durch
die  in  der  nationalen  Verfassung  festgelegten
Mechanismen und keinesfalls mit Gewalt zu lösen sind.

In diesem Zusammenhang konnten wir gestern einen Akt
extremer Arroganz und schrecklicher Torheit seitens des
Präsidenten  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika,
Donald  Trump,  beobachten,  der  sich  auf  unser  Land
bezog. Der Ton und der Inhalt seiner Aussagen lassen die
sehr  gefährliche  Haltung  mit  bloßem  Auge
erkennen,eines  Mannes  der  leider  das  Schicksal  einer
Militärmacht  lenkt,  die  in  ihrer  unbändigen imperialen
Gier einen interventionistischen Plan gegen die  Nation
orchestriert.

In  diesem  Sinne  ist  es  unerlässlich,  vor  der  Welt  zu
bekräftigen, dass wir vor einer Eskalation stehen, die auf
die Methode der hybriden Kriegsführung zurückgegriffen
hat,  um  die  Wirtschaft  durch  eine  Wirtschafts-  und
Finanzblockade  zu  ersticken,  mit  der  Unregierbarkeit,
Chaos und Anarchie erzeugt werden sollen. Wir wissen
sehr gut,  dass ihr eigentlicher Zweck darin besteht, die
nationalen Reichtümer in Besitz zu nehmen.

Es  ist  außergewöhnlich,  dass  beabsichtigt  wird,  dem
venezolanischen Militär unter  flagranter Verletzung der
elementaren  Normen  des  Völkerrechts  Befehle  zu
erteilten,  unter  dem  Vorwand  der  "humanitären  Hilfe"
eine Konfrontation mit seinen Landsleuten zu befördern
oder zu ermutigen. Stellen wir uns für einen Moment vor,
wie  ein Regierungschef angesehen würde,  der die  US-
Truppen  bittet,  ihren  Oberbefehlshaber  zu  missachten
und sich seiner Autorität zu widersetzen. 

Es  ist  unvorstellbar,  dass  die  Streitkräfte  irgendeines
Landes,einschließlich  der  Vereinigten  Staaten  von
Nordamerika,  auf  grobe  und  unverschämte  Weise
bedrohtwerden,  wie  es  Präsident  Donald  Trump  getan
hat,der  darüber  hinaus  versucht,  uns  mit  einer
angeblichen  Amnestie  zu  erpressen  und  zugleich  mit
Nötigung einschüchtern will.

Eindeutig ignoriert  Präsident  Donald Trump völlig den
eminent  bolivarischen,antiimperialistischen  und
professionellen  Charakter  unserer  Institution,  die  seit
mehreren Jahrzehnten Garant der Demokratie geworden
ist, immer streng an die Verfassung und die Gesetze der
Republik gebunden, auf deren Grundlage die Wahl des
Bürgers  Nicolás  Maduro  Moros  mit  den  Stimmen  des

Volkes  als  Präsident  für  die  Amtsperiode  2019-2025
stattgefunden  hat,  dem  die  Generäle  und  Admirale,
höheren Offiziere, Unteroffiziere, die professionellen und
freiwilligen Truppen, alle Soldaten und Soldatinnen des
Vaterlandes  uneingeschränkt  Gehorsam,  Unterordnung
und Loyalität bezeugen.
Die  Nationalen  Bolivarischen  Streitkräfte  werden
niemals Befehle von einer ausländischen Regierung oder 
Macht akzeptieren, noch von einer Autorität,die nicht aus
der  souveränen  Entscheidung  des  Volkes  stammt,  und
werden entlang der Grenzen im Einsatz und alarmbereit
bleiben, wie unser Oberbefehlshaber angeordnet hat, um
jegliche  Verletzung  der  Integrität  des  Territoriums  zu
unterbinden.

Drohungen,  Erpressung  und  Nötigung  werden  unsere
Einheit und moralische Stärke nicht zerbrechen, denn wir
sind  keine  Söldner,  die  sich  an  den  Meistbietenden
verkaufen;  wir  sind  die  würdigen  Erben  von  Bolívar,
Zamora und Chávez und getreu ihren Prinzipien werden
wir die heiligsten Interessen des venezolanischen Volkes,
seine Freiheit, Souveränität und Unabhängigkeit
verteidigen. 

"Chávez lebt ! 
Das Vaterland für immer"

*********
Vi.s.d.P. Edith Zenker, Langenmoor 48, 25335 Elmshorn

 15 Uhr Kinderfest
Tombola und Flohmarkt

Kaffee und Kuchen
******************
15:30 Uhr  

Diskussionsrunde
******************

Musik: 
******************
Bier vom Fass 

Kuba-Mixgetränke
und Wein

17. August 2019
Jahnstraße 2a, Elmshorn


